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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zur Stellung der Deutschen Bundesbahn innerhalb der Volkswirtschaft 

Die Deutsche Bundesbahn ist die bei weitem größte 
Unternehmung in der Bundesrepublik. Sie beschäftigt 
etwa eine halbe Million Menschen und hat gegenwärtig 
einen jährlichen Umsatz von fast 6 Mrd. DM; seit der 
Währungsreform bis Ende 1955 wurden von der 
Bundesbahn über 8 Mrd. D31 investiert'). Im ab-
gelaufenen Jahr wurden rund 900 Mill. DM für 
Leistungssteigerung und Rationalisierung ausgegeben. 
Bei Durchführung eines in Aussicht genommenen Zehn-
jahrsplanes in Höhe von 26 Mrd. DM werden sich die 
Investitionen im Eisenbahnwesen noch beträchtlich er-
höhen. Infolge dieser Bedeutung als Großunter-
nehmung einerseits und wegen der Unentbehrlichkeit 
ihrer Verkehrsleistungen für den Produktions- und 
Distributionsbereich der Volkswirtschaft andererseits 
— die Eisenbahn ist auch heute noch das Rückgrat des 
Verkehrswesens — greift die Wirtschaftstätigkeit der 
Bundesbahn nehmend und gebend vielfältig in das 
deutsche Wirtschaftsleben ein. 

Der Anteil der Bundesbahn am Gesanhtverkehr 

Im Jahre 1956 erreichte die Bundesbahn aller-
dings bei steigenden Kosten — ihre bisher höchste 
Nachkriegsleistung. An den in diesem Jahr von der 
westdeutschen Wirtschaft benötigten Güterverkehrs-
leistungen von rund 125 Mrd. Tonnenkilometern (ein-
schließlich Werkverkehr) betrug ihr Anteil rund die 
Hälfte; etwa die gleiche Beteiligung weist die Bundes-
bahn am öffentlichen und privaten gewerblichen Per-
sonenverkehr auf, der im Jahre 1956 insgesamt auf 
etwa 77 Mrd. Personenkilometer zu schätzen ist'). Der 
private Verkehr mit Personenkraftfahrzeugen') ist in 
diese Betrachtung nicht einbezogen, bei seiner Berück-

1) Der Betrag der Brutto-Investitionen — bis Ende 1955 8 Mrd. 
DM, die zu knapp zwei Dritteln aus Eigenmitteln flossen — teilt 
sich wie folgt auf: Je etwa 2 Mrd. DM für Kriegssehädenbeseitigung 
und für Nachholungen von Unterhaltungs- und Erneuerungsrück-
ständen, 2,9 Mrd. DM für Ersatzinvestitionen und 1,2 Mrd. DM für 
Neuinvestitionen. Bei der Kriegeschädenbeseitigung handelt es sich 
um die Behebung wirklicher Kriegsschäden, z. B. die Wiederherrich-
tung ausgebrannter Wagen usw, Die Nachholungsarbeiten betreffen 
Unterlassungen während der nationalsozialistischen Epoche und in 
der Nachkriegszeit. Die tatsächlichen Ersatzinvestitionen von 1948 
bis 1955 sind um 42 vH hinter dem Ersatzsoll zurückgeblieben. 
Die Neuinvestitionen betreffen die Anlagen zur Rationalisierung 
und Modernisierung. Hier handelt es sich um echte Anlagever-
mehrungen wie Elektrifizierung, Tageslichtsignale usw. 
Die Abgrenzung des Begriffs „Neuinvestition" ist rein technisch 
zu verstehen und deckt sich nicht mit dem volkswirtschaftlichen 
Begriff „Netto-Investition". 

1) Luft- sowie Seeverkehr sind bei obigen Angaben nicht be-
rücksichtigt. 

s) Bei einer angenommenen jährlichen Fahrleistung von 20000km 
und einer mittleren Besetzung von 2,5 Personen erbrachten die 
am 1. 7. 1958 im Bundesgebiet im Verkehr befindlichen 1,75 Mil-
lionen Personenkraftwagen eine Leistung von rund 87 Milliarden 
Personenkilometern. Einschließlich der Leistung der Krafträder 
ergibt sich ein privater Verkehr von rund 100 Milliarden Personen-
kilometer. 

sichtigung würde sich zeigen, daß der Anteil der Deut-
schen Bundesbahn am Gesamt-Personenverkehr nur 
etwa ein Viertel beträgt. 
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Bundesbahn und Sozialprodukt 

Die Verkehrsleistungen der Deutschen Bundesbahn 
— 1956 = rd. 40 Mrd. Pkm und rund 60 Mrd. tkm — 
finden in den Betriebseinnahmen ihren wertmäßigen 
Ausdruck. Der Anteil dieser Einnahmen der Bundes-
bahn an dem volkswirtschaftlichen Gesamtumsatz 
stellte sich in den letzten Jahren auf rund eineinhalb 
Prozent, gegenüber fast zweieinhalb Prozent Mitte der 
30er Jahre. 

Die Güterverkehrsleistung der Eisenbahn hat sieh 
gegenüber 1936 nur um gut ein Drittel erhöht, wäh-
rend sich der Umfang des Straßenverkehrs vervielfacht 
hat. Im gleichen Zeitraum hat sich das Volumen des 
Sozialprodukts annähernd verdoppelt. Die Einnahmen 
je Tarif-tkm sind seit Mitte der 30er Jahre von 3,75 Pf. 
auf 7,0 Pf. gestiegen. Im Personenverkehr ist eine 
Leistungssteigerung von zwei Dritteln zu verzeichnen, 
die Einnahmen je Pkm haben sich von 2,5 Pf. auf 
4,2 Pf. erhöht. Demgegenüber ist bei den industriellen 
Erzeugerpreisen 1956 das Zweieinviertelfache des 
Standes von 1936 erreicht worden; der Preisindex des 
Nettosozialprodukts hat sich etwa verdoppelt. 

Der Anteil der Bundesbahn am Nettosozialprodukt 
kann an ihren Umsätzen abzüglich der Fremdleistun-
gen oder auch — es ist dies der im folgenden gewählte 
Weg — an der Ausgabenseite der Betriebsrechnung 
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unter Berücksichtigung eines eventuellen Gewinnes 
oder Verlustes gemessen werden. Der bei weitem 
größte Ausgabeposten ist der Personalaufwand; den 
Zinsen kommt eine verhältnismäßig geringe Bedeutung 
zu. Überschüsse sind in den letzten Jahren nicht erzielt 
worden, die entstandenen Verluste müssen bei der Er-
mittlung der Wertschöpfung abgesetzt werden. 

Für 1956 ist mit Personalausgaben in Höhe von rund 
4 Mrd. DM (davon aktives Personal etwa 2,7 Mrd. D\I) 
zu rechnen), zu denen noch Aufwandszinsen in Höhe 
von rund 100 Mill. DAI hinzuzufügen sind. Von diesem 
Gesamtbetrag ist bei Errechnung der Wertschöpfung 
der Jahresverlust von etwa 450 Mill. DM abzusetzen'). 
Die Wertschöpfung der Bundesbahn stellt sich somit 
auf etwa dreieinhalb Mrd. DAI; bezogen auf das 
Nettosozialprodukt ergibt sich ein Anteil von gut 
2 vH gegenüber rund 4 vH im Jahre 1936. Dieser 
niedrige Anteil am Sozialprodukt läßt aber selbstver-
ständlich nicht die volle Bedeutung der Bundesbahn 
für die moderne arbeitsteilige Wirtschaft erkennen. 

Charakteristisch für Eisenbahnbetriebe — und da-
mit auch für die Bundesbahn — ist die relative Höhe 
der Wertschöpfung im Vergleich zum Umsatz (fast 
zwei Drittel). Der Anteil der Fremdlieferungen und 
-leistungen für die Erhaltung der Anlagen und für die 
Betriebsführung sowie der Anteil der indirekten 
Steuern — Faktoren, die der Umsatz mit umfaßt — 
sind insgesamt erheblich geringer als in der Industrie. 

Der tatsächliche Aufwand für die Betriebs -
f ü h r u n g dürfte gegenwärtig jährlich annähernd 
4 Mrd. DM ausmachen. Der Soll-Aufwand für Un-
terhaltung  und Erneuerung der Anlagen 
und Fahrzeuge ist auf ungefähr 2.3 Mrd. DM zu ver-
anschlagen. Bei dem Aufwand für die Betriebsführung 
handelt es sich zu etwa drei Vierteln um Personal-
kosten, während bei den Unterhaltungskosten und erst 
recht bei der „Erneuerung" der Personalaufwand eine 
geringere Rolle spielt. Der Differenzbetrag zwischen 
Soll und Ist bei der „Unterhaltung und Erneuerung" 
— 1955: rund 200 iNlill. DM. der Betrag für 1956 ist 
nicht genau bekannt — bildet einen Teil des ausge-
wiesenen Verlustes, der u. a. auch noch durch Zins-
zahlungen in Höhe von über 100 Mill. DM sowie durch 
sonstige Aufwendungen erhöht wird. 

Die Bundesbahn als Arbeitgeber 

Im letzten Jahr beschäftigte die Bundesbahn im 
Mittel 493 000 Arbeiter, Angestellte und Beamte, das 
sind 2,7 vH der in der Bundesrepublik insgesamt 
Beschäftigten, hierbei sind 19 000 in der Ausbildung 
befindliche Nachwuchskräfte nicht berücksichtigt. Ein-
schließlich der Familienangehörigen und der rund 
300 000 Versorgungsempfänger beziehen etwa 1,5 Mil-
lionen Menschen, das sind etwa 3 vH der Bevölke-
rung, ihren Lebensunterhalt von der Deutschen 
Bundesbahn'). In dieser Zahl sind die mittelbar 
für die Deutsche Bundesbahn im Bergbau, in der 
Eisenindustrie, im Fahrzeugbau und in der Bauwirt-
schaft sowie in den sonstigen Lieferindustrien Tätigen 
nicht enthalten. 

Im Vergleich mit den 7 Millionen in der westdeut-
schen Industrie Beschäftigten beträgt das Verhältnis 
1 : 14 gegenüber 1 : 12 in der Vorkriegszeit im Alt-
reich. Beachtenswert ist. daß die Industrie zu etwa 
30 vH weibliche Kräfte beschäftigt, der Anteil der 

4) Die Bruttolohn- und -Gehaltssumme für alle volkswirtschaft-
lieben Bereiche belief sich 1956 im Bundesgebiet auf rund 80Mil-
liarden DM. 

6) Im Jahre 1956 hatte die Bundesbahn die sogenannten be. 
triebsfremden Lasten noch selbst zu tragen, die von 1958 an in 
Höhe von etwa 1350 Mill. DM in den Bundeshaushalt übernommen 
werden sollen; für 1957 ist eine Übergangslösung vorgesehen. Zu 
diesen Lasten gehören die Versorgungs- und Übergangsbezüge der 
verdrängten Reichsbahnbediensteten, die Versorgungsbezüge der 
Westberliner Eisenbahner, der Mehraufwand für die vorzeitige 
Versorgung der Kriegsversehrten und der Anteil der Bundesbahn 
an den Zinsverpflichtungen des Bundes für Ausgleichsforderungen 
der Bank deutscher Länder. 

s) Mitte der 30er Jahre, als die Reiebsbabn rund 650000 Köpfe 
zählte, zu denen noeb rund400000Pensionäre und Rentenempfänger 
traten, fanden etwa 5 vH der Bevölkerung bei der Reichsbahn 
ihre wirtschaftliche Grundlage. 

weiblichen Bediensteten bei der Bundesbahn aber nur 
etwa 3 vH beträgt. Die Wertschöpfung je Beschäftigten 
der Bundesbahn stellte sich 1956 auf etwa 7 100 DM. 
Die Durchführung der gleichen Rechnung für die In-
dustrie ergibt einen Betrag von rund 8 600 DM. 

Die Aufteilung der Wertschöpfung nach Löhnen und 
Gehältern, Gewinnen bzw. Verlusten sowie Zinsen und 
Steuern ergibt, daß bei der Bundesbahn die persön-
lichen Ausgaben einschließlich des hier besonders 
hohen Pensionsaufwandes die Wertschöpfung in erheb-
lichem Maße bestimmen, während der Anteil der 
Löhne und Gehälter an der Wertschöpfung der Indu-
strie nur etwa die Hälfte beträgt, der Rest aber auf 
Gewinne, Zinsen und Steuern entfällt. 

Die Bundesbahn als Auftraggeber 

Der Sachbedarf der Eisenbahnen, bei dem es sich um 
den Bezug von Kohlen und sonstigen Betriebsstoffen 
sowie um den Kauf von Baustoffen oder um fertige 
Baulieferungen, ferner um Fahrzeuge, Fahrzeugteile, 
Maschinen usw. handelt, ist seit Bestehen der großen 
Eisenbahnnetze in allen Ländern für die Industrie bzw. 
den Außenhandel von erheblicher Bedeutung. Für 1956 
sind die tatsächlichen Bezüge der Deutschen Bundes-
bahn für Betrieb, Unterhaltung und Erneuerung auf 
rund 2 Mrd. DM zu veranschlagen. Die Aufträge der 
Bundesbahn kommen sowohl der Groß- als auch der 
Mittel- und Kleinindustrie und dem Handwerk zugute. 

Außer für die laufende Betriebsführung, Unter-
haltung und Erneuerung wird die Wirtschaft noch für 
die Betriebsentwicklung, die sogenannte Wiederaufbau-
rechnung sowie für die Nachholung von Unterhaltungs-
und Erneuerungsrückständen beansprucht. Die hierin 
enthaltenen Aufwendungen für Leistungssteigerung 
und Rationalisierung werden zum größten Teil aus 
zweckbestimmten Krediten bestritten. Besonders zu 
nennen ist in diesem Zusammenhang die Erweiterung 
des elektrischen Streckennetzes. An den ersten beiden 
Positionen — Betriebsentwicklung und Wiederaufbau-
rechnung — haben die sächlichen Ausgaben einen An-
teil von rund vier Fünfteln, bei der erwähnten Nach-
holung, die etwa eine viertel Milliarde DM jährlich 
ausmacht, dagegen nur von etwa 60 vH. Die gegen. 
wärtigen Ausgaben für „Betriebsentwicklung und 
Wiederaufbau" sind nur teilweise bekannt, als An-
haltspunkt können lediglich die Investitionskredite 
dienen, die sich im Jahre 1956 auf über eine Milliarde 
DM beliefen. 
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Faßt man die verschiedenen Posten zusammen, so 
ergibt sich insgesamt eine jährliche Beanspruchung der 
Wirtschaft durch die Deutsche Bundesbahn in Höhe 
von vielleicht zweieinhalb bis drei Milliarden DM. Der 
größte Auftragsempfänger ist der Kohlenbergbau: 
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1956 sind etwa 670 Mill. DM für Kohle ausgegeben 
worden. Die Zunahme dieses Ausgabenpostens um 
rund 100 Mill. DM gegenüber 1955 ist fast zur Hälfte 
durch Preiserhöhungen bedingt. Fast eine halbe Mil-
liarde DM betragen die Aufträge an die Eisen- und 
Stahlindustrie: über 850 000 t Walzstahlerzeugnisse, 
Grauguß und Stahlguß wurden 1956 an die Deutsche 
Bundesbahn geliefert. Je etwa 200 Mill. DM machen 
die jährlichen Aufträge an die Bau- und Fahrzeug-
industrie aus. Aber auch die Holz- und Papierindustrie 
sowie die elektrische Energiewirtschaft sind noch mit 
jährlich mehr als 100 Mill. DM an den Aufträgen der 
Bundesbahn beteiligt. Eine Anfang 1954 heraus-
gegebene Broschüre der Deutschen Bundesbahn7) ent-
hält die im Durchschnitt der vorangegangenen Jahre 
an die Industrie vergebenen Aufträge aus Eigen-
mittelns) in Höhe von 1,7 Mrd. DM und teilt diese 
etwa wie folgt auf: 

Die Aufträge der Deutschen Bundesbahn an andere 
Wirtschaftsbereiche (in vH des Gesamtvolumens) 

Kohlenbergbau   
Eisen- und Stahlindustrie   
Bauindustrie (einschl. Steine und Erden) 
Fahrzeugindustrie (Lokomotiven, Wagen, 
Schiffbau und Kraftfahrzeuge)   
Verschiedene Industriezweige (Textilien, 
Farben, Gummi, Maschinen usw) 
Holz- und Papierindustrie   
Elektrische Energiewirtschaft   
Mineralölindustrie   

31 
23 
12 

11 

9 
6 
5 
3 

Im Durchschnitt der Jahre 1954 und 1955 beliefen 
sich die Aufträge für die Betriebsführung und Erhal-
tung des technischen Apparates auf 1,75 Mrd. D31. Für 
1956 kommen unsere Schätzungen zu einem um etwa 
eine viertel Mrd. DM höheren Wert. Auch in den 
letzten Jahren dürfte die obige Aufteilung erhalten 
geblieben sein. 

7) Die Deutsche Bundesbahn, Tatsache❑ und Zahlen". 
8) Einschließlich der Kassenbetriebskredite, aber ohne Inve-

stitionskredite. 

Der Sozialaufwand 

Mit dem Ablauf des ersten Fünfjahrplanes der SBZ 
ist auch ein Abschnitt in der Entwicklung der Sozialen 
Sicherung Mitteldeutschlands zu Ende gegangen. In 
den ersten Nachkriegsjahren war das soziale Siche-
rungssystem nach teilweise neuen, vom sowjetischen 
Vorbild beeinflußten Prinzipien aufgebaut worden; der 
Sozialaufwand stieg in diesen Jahren infolge der all-
mählichen Anerkennung von Versicherungsansprüchen 
erheblich. Die Periode des ersten Fünfjahrplanes da-
gegen ist durch eine ruhigere Entwicklung und durch 
Tendenzen zur Normalisierung- wenn auch auf einem 
nach westlichen Maßstähen relativ niedrigen Niveau -
gekennzeichnet. Diese Tendenzen kommen auch im 
Anstieg des mitteldeutschen Aufwandes für Sozial-
leistungen zum Ausdruck: noch in den zwei Jahren vor 
Beginn des Fünfjahrplanes hatte er sich um 44 vH 
erhöht, in den fünf Jahren 1951 bis 1955 dagegen 
wuchs er nur um 31 vH gegenüber dem Ausgangsjahr, 
während der westdeutsche Aufwand für entsprechende 
Sozialleistungen im gleichen Zeitabschnitt um 57 vH 
zunahm. 

Die Struktur des mitteldeutschenSozialaufwandes 

Die Gliederung des Sozialaufwandes nach den ver-
schiedenen Leistungsarten zeigt ein Zurückbleiben der 
anderen Unterhaltshilfen hinter der Sozialversiche-
rung; aus ihr wird zugleich das rückläufige Zuwachs-
tempo der Sozialleistungen ersichtlich. Die starke Zu-
nahme von 1951 auf 1952 war das Ergebnis mehrerer 
zusammenwirkender Faktoren: trotz gleichbleibender 
Mindestrenten - nur die Bergmannsrenten wurden 
angehoben - stiegen die durchschnittlichen Alters-
und Witwenrenten in diesem Jahr besonders stark; vor 

Zyklische oder antizyklische Investitionspolitik? 

Die Beanspruchung der Wirtschaft durch die 
Deutsche Bundesbahn kann konjunkturpolitische Fol-
gen haben und wirft die Frage auf, ob in diesem Be-
reich eine antizyklische Investitionspolitik betrieben 
werden kann. Wenn es sich um vorausschauend ge-
tätigte Kapazitätserweiterungen handelt, ist man 
wenigstens bis zu einem gewissen Grade unabhängig 
von der Wahl des Zeitpunktes und kann konjunktur-
politischen Zielen Rechnung tragen. Das letzte große 
Beispiel hierfür ist der Autobahnbau in der zweiten 
Hälfte der 30er Jahre. Ist die Wirtschaft an die 
Grenze der „Verkehrskapazität" gestoßen, verbleibt 
aber in einem Stadium der Expansion, so muß not-
gedrungen das Ausmaß der Investitionstätigkeit im 
Verkehrsbereich wesentlich von der Wirtschaftsent-
wicklung bestimmt werden. Die Verkehrsinvestitionen 
müssen sich dann laufend anpassen, um Disproportio-
nalitäten innerhalb der Volkswirtschaft und damit 
Hemmungen in der Wirtschaftsentwicklung zu ver-
meiden. In dieser Lage befinden sich heute aus ver-
schiedenen Gründen die beiden großen staatlichen Ver-
kehrsunternehmungen, Bundesbahn und Bundespost, 
sowie der Straßenverkehr der Bundesrepublik. Der 
eingangs genannte Investitionsplan der Deutschen 
Bundesbahn sieht allein für die Modernisierung der 
Eisenbahnanlagen 6,8 Mrd. DM und für die not-
wendigen Kapazitätserweiterungen („Zuwachsbedarf 
aus Verkehrssteigerungen") 4,3 Mrd. DM vor. 

Die Erfordernisse des Binnenverkehrs sind heute 
nach jahrelanger Vernachlässigung so dringend gewor-
den, daß sie kaum noch zugunsten anderer Wirtschafts-
bereiche zurückgedrängt werden können. Falls die 
Wirtschaftstätigkeit in den nächsten Jahren eines An-
regungsmittels bedarf, wird der Ausbau der Verkehrs-
anlagen konjunkturausgleichend wirken können; ver-
läuft die Entwicklung entgegengesetzt, so wäre die 
Lage neu zu prüfen. Eventuell dürfte es sich als not-
wendig erweisen, Verkehrsinvestitionen zu Lasten 
anderer staatlich geförderter Investitionen durchzu-
führen. 

in Mitteldeutschland 

Sozialleistungen in Mitteldeutschland 
(SBZ und Ost-Berlin) 

Jahr 

Sozial- 
leistun- 
gen 

insges. 

darunter 

Sozial- 
versi- 
cherung 

Arbeits- 
losen- 

fürsorge 

Offentl. 
Für-
sorge 

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahre 

Sozial- 
leist- 
ungen 

Durchschnitts-

Ren tent Löhne 

in vH in bird. Dlf-Ost 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

5,17 
5,94 
6,58 
6,70 
6,77 

4,47 
5,24 
5,76 
5,87 
5,99 

0,03 
0,02 
0,02 
0,01 
0,01 

0.67 
0,68 
0,80 
0.75 
0,41 

14,9 
10,8 
1,8 
1,0 

4,9 
3,6 
3,3 
0,4 

7,3 
7,9 
7,7 
2,8 

allem jedoch war der Krankenstand 1952 wesentlich 
höher als 1951 und veranlaßte eine Zunahme der Bar-
und Sachleistungen der Krankenversorgung von 
30,9 vH auf 36,1 vH der gesamten Sozialversicherungs-
ausgaben. Nachdem die Maßnahmen zur Drosselung 
der Sozialausgaben im Winter 1952/53 durch den so-
genannten „Neuen Kurs" im Sommer 1953 rückgängig 
gemacht wurden, erhöhte sich der Sozialaufwand 1953 
noch einmal erheblich, in den beiden letzten Jahren 
des Planes traten jedoch kaum noch Änderungen ein. 
Die jährliche Zuwachsrate der Durchschnittslöhne aller 
Wirtschaftsbereiche war dagegen mit Ausnahme des 
letzten Jahres ziemlich gleichmäßig. Da die Durch-
schnittslöhne in dem ganzen Zeitabschnitt um 28,2 vH, 
die Durchschnittsrenten nur um 31 vH gegenüber dem 
Ausgangsjahr stiegen, war der Abstand zwischen Ar-
beits- und Sozialeinkommen am Ende des ersten Fünf-
jahrplanes noch größer als zu seinem Beginn. 
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1956 sind etwa 670 1llill. DM für Kohle ausgegeben 
worden. Die Zunahme dieses Ausgabenpostens um 
rund 100 Mill. DM gegenüber 1955 ist fast zur Hälfte 
durch Preiserhöhungen bedingt. Fast eine halbe Mil-
liarde DM betragen die Aufträge an die Eisen- und 
Stahlindustrie: über 850 000 t Walzstahlerzeugnisse, 
Grauguß und Stahlguß wurden 1956 an die Deutsche 
Bundesbahn geliefert. Je etwa 200 Mill. DM machen 
die jährlichen Aufträge an die Bau- und Fahrzeug-
industrie aus. Aber auch die Holz- und Papierindustrie 
sowie die elektrische Energiewirtschaft sind noch mit 
jährlich mehr als 100 Mill. DM an den Aufträgen der 
Bundesbahn beteiligt. Eine Anfang 1954 heraus-
gegebene Broschüre der Deutschen Bundesbahn') ent-
hält die im Durchschnitt der vorangegangenen Jahre 

Berichtigung zum Wochenbericht Nr. 14, Seite 59 

Aufsatz: Sozialaufwand in Mitteldeutschland 

1. zweite Spalte, zwischen Zeile 10 und 11 einfügen: 
Die Durchschnittsrenten stiegen langsamer, im letzten 
Jahr nur noch um 0,4 vH. 

2. zweite Spalte, Zeile 14: Statt 28,2 vH mußte es beißen 
28 vH. 

3. zweite Spalte, Zeile 15: Statt 31 vH mußt es beißen 
1,2 vH. 

8) Einschließlich der Kassenbetriebskredite, aber ohne Inve-
stitionskredite. 

anaerer 
führen. 

Zyklische oder antizyklische Investitionspolitik? 

Die Beanspruchung der Wirtschaft durch die 
Deutsche Bundesbahn kann konjunkturpolitische Fol-
gen haben und wirft die Frage auf, ob in diesem Be-
reich eine antizyklische Investitionspolitik betrieben 
werden kann. Wenn es sich um vorausschauend ge-
tätigte Kapazitätserweiterungen handelt, ist man 
wenigstens bis zu einem gewissen Grade unabhängig 
von der Wahl des Zeitpunktes und kann konjunktur-
politischen Zielen Rechnung tragen. Das letzte große 
Beispiel hierfür ist der Autobahnbau in der zweiten 
Hälfte der 30er Jahre. Ist die Wirtschaft an die 
Grenze der „Verkehrskapazität" gestoßen, verbleibt 
aber in einem Stadium der Expansion, so muß not-
gedrungen das Ausmaß der Investitionstätigkeit im 

:ich wesentlich von der Wirtschaftsent-
timmt werden. Die Verkehrsinvestitionen 
dann laufend anpassen, um Disproportio-
herhalb der Volkswirtschaft und damit 
in der Wirtschaftsentwicklung zu ver-

lieser Lage befinden sich heute aus ver-
ründen die beiden großen staatlichen Ver-
:hmungen, Bundesbahn und Bundespost, 
traßenverkehr der Bundesrepublik. Der 
nannte Investitionsplan der Deutschen 
sieht allein für die Modernisierung der 
lagen 6,8 Mrd. D31 und für die not-
.apazitätserweiterungen („Zuwachsbedarf 
ssteigerungen") 4,3 Mrd. DM vor. 

dernisse des Binnenverkehrs sind heute 
nger Vernachlässigung so dringend gewor-
kaum noch zugunsten anderer Wirtschafts-
rückgedrängt werden können. Falls die 
ätigkeit in den nächsten Jahren eines An-
;ls bedarf, wird der Ausbau der Verkehrs-
junkturausgleichend wirken können; ver-
ntwieklung entgegengesetzt, so hwäre die 
h prüfen. Eventuell dürfte es sich als not-
,eisen, Verkehrsinvestitionen zu Lasten 

shaatlich geförderter Investitionen durchzu-

Der Sozialaufwand in Mitteldeutschland 

Mit dem Ablauf des ersten Fünfjahrplanes der SBZ 
ist auch ein Abschnitt in der Entwicklung der Sozialen 
Sicherung Mitteldeutschlands zu Ende gegangen. In 
den ersten Nachkriegsjahren war das soziale Siche-
rungssystem nach teilweise neuen, vom sowjetischen 
Vorbild beeinflußten Prinzipien aufgebaut worden; der 
Sozialaufwand stieg in diesen Jahren infolge der all-
mählichen Anerkennung von Versicherungsansprüchen 
erheblich. Die Periode des ersten Fünfjahrplanes da-
gegen ist durch eine ruhigere Entwicklung und durch 
Tendenzen zur Normalisierung- wenn auch auf einem 
nach westlichen Maßstäben relativ niedrigen Niveau -
gekennzeichnet. Diese Tendenzen kommen auch im 
Anstieg des mitteldeutschen Aufwandes für Sozial-
leistungen zum Ausdruck: noch in den zwei Jahren vor 
Beginn des Fünfjahrplanes hatte er sich um 44 vH 
erhöht, in den fünf Jahren 1951 bis 1955 dagegen 
wuchs er nur um 31 vH gegenüber dem Ausgangsjahr, 
während der westdeutsche Aufwand für entsprechende 
Sozialleistungen im gleichen Zeitabschnitt um 57 vH 
zunahm. 

Die Struktur des mitteldeutschen Sozialaufwandes 

Die Gliederung des Sozialaufwandes nach den ver-
schiedenen Leistungsarten zeigt ein Zurückbleiben der 
anderen Unterhaltshilfen hinter der Sozialversiche-
rung; aus ihr wird zugleich das rückläufige Zuwachs-
tempo der Sozialleistungen ersichtlich. Die starke Zu-
nahme von 1951 auf 1952 war das Ergebnis mehrerer 
zusammenwirkender Faktoren: trotz gleichbleibender 
Mindestrenten - nur die Bergmannsrenten wurden 
angehoben - stiegen die durchschnittlichen Alters-
und Witwenrenten in diesem Jahr besonders stark; vor 

Sozialleistungen in MitteldeutseMand 
(SBZ und Ost-Berlin) 

Jahr 

Sozial- 
leistun- 
gen 

insges. 

darunter 

Sozial- 
versi- 
cherung 

Arbeits- 
losen- 

fürsorge 

06ent1. 
Für-
sorge 

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahre 

Sozial 
Leist-
ungen 

Durchschnitts- 

RentenlLöhne 

in vH in Mrd. DM-Ost 

1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

5,17 
5,94 
6,58 
6,70 
6,77 

4,47 
5,24 
5,76 
5,87 
5,99 

0,03 
0,02 
0,02 
0,01 
0,01 

0,67 
0,68 
0,80 
0.75 
0,41 

14,9 
10,8 
1,S 
1,0 

4,9 
3,6 
3,3 
0,4 

7,3 
7,9 
7,7 
2,8 

allem jedoch war der Krankenstand 1952 wesentlich 
höher als 1951 und veranlaßte eine Zunahme der Bar-
und Sachleistungen der Krankenversorgung von 
30,9 vH auf 36,1 vH der gesamten Sozialversicherungs-
ausgaben. Nachdem die Maßnahmen zur Drosselung 
der Sozialausgaben im Winter 1952/53 durch den so-
genannten „Neuen Kurs" im Sommer 1953 rückgängig 
gemacht wurden, erhöhte sich der Sozialaufwand 1953 
noch einmal erheblich, in den beiden letzten Jahren 
des Planes traten jedoch kaum noch Änderungen ein. 
Die jährliche Zuwachsrate der Durchschnittslöhne aller 
Wirtschaftsbereiche war dagegen mit Ausnahme des 
letzten Jahres ziemlich gleichmäßig. Da die Durch-
schnittslöhne in dem ganzen Zeitabschnitt um 28,2 vH, 
die Durchschnittsrenten nur um 31 vH gegenüber-dem 
Ausgangsjahr stiegen, war der Abstand zwischen Ar-
beits- und Sozialeinkommen am Ende des ersten Fünf-
jahrplanes noch größer als zu seinem Beginn. 
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Die Belastung durch den Sozialaufwand war je Kopf 

der Bevölkerung 1951 mit 287 DMO in Mitteldeutsch-
land und mit 292 DMW in Nestdeutschland nur wenig 

verschieden; sie ist bis 1955 jedoch unterschiedlich auf 
377 DMO bzw. 419 D11IW gewachsen, wobei in West. 

deutschland die Zunahme der konsumtiven Leistungen 
nach dem Lastenausgleichsgesetz von 844 Mill. DMW 
im Jahre 1951 auf 1918 Alill. DAIW 1955 und ab 
Anfang 1955 die Zahlungen nach dem Kindergeldgesetz 

von 431 Mill. DMW die wichtigsten Ursachen dieser 
Erhöhung darstellen. Dadurch, daß Heimatvertriebene 
in der SBZ keine und Kriegsopfer nur unter strengen 

Bedingungen Versorgungseinkommen erhalten, ergeben 
sich erhebliche Strukturunterschiede zwischen dem 

mittel- und westdeutschen Sozialaufwand. 

Sozialaufwand 1955 

Mitteldeutsch. 
land (SBZ und 

Ost-Berlin) 

Westdeutsch-
land l) einschl. 
West-Berlin) 

Mill. vH 
DMO 

Mill. 
DMW vH 

Sozialversicherung   
Kriegsopfer ersorgung 
Kindergelder   
Arbeitslosenfürsorge 
Fürsorge 

offene   
geschlossene   

Lastenausgleich 
Unterhaltshilfe   

5 994 
284 
69 
10 

311 
102 

8816, 
412 
110 
0,1 

4,6 
1,5 

14 110 
3 040""-) 
431 
565 

647 
525 

1918 

66,4 
14,3 
2,0 
0,7 

3,1 
2.5 

9,0 

Zusammen   6 770 100,0 21 236 100.0 

1) Ohne Verrechnungen der Träger untereinander, ohne Auf-
wendungen für Arbeitsmarktpflege und Verwaltungskosten 
außerhalb der Sozialversicherung, da diese Beträge für Mittel-
deutschland nicht ausgewiesen sind. - "-) Einschl. der Ver-
sorgung mit Heil- und Hilfsmitteln. 

Die Bedeutung der Soziah-ersidherung in der 

Sozialen Sicherung der SBZ 

Während die Sozialversicherung in der Bundes-

republik und in West-Berlin mit rd. zwei Dritteln an 
der Sozialen Sicherung beteiligt ist, erreicht sie in der 

SBZ fast neun Zehntel. Darüber hinaus weicht die Zu-
sammensetzung der Sozialversicherungsausgaben in 

beiden Teilen Deutschlands ebenfalls voneinander ab. 

Die Unterschiede im Gewicht der einzelnen Ausgabe-
positionen spiegeln zugleich die Unterschiede im Sozial-
system wider. Leistungen aus der Arbeitslosenversiche-
rung, die in Westdeutschland und in West-Berlin 5,5 
bzw. 6,5 vH der Ausgaben betrugen, werden in der 

SBZ nicht gesondert ausgewiesen; die dort etwa 20 000 
bis 25 000 unterstützten Arbeitslosen spielen neben 

den rund 3 Mill. Rentnern keine Rolle. Für die infolge 
von Produktionsstockungen oder -umstellungen vor-
übergehend Arbeitslosen kommen die Betriebe auf, 
diese Personen erscheinen weder als Arbeitsuchende 
am Arbeitsmarkt noch als Leistungsempfänger im 

Sozialaufwand. Ebenso läßt sich aus dieser Übersicht 
die Wirkung des relativ hohen Krankenstandes ab-
lesen: die Bar- und Sachleistungen sowie die ärztliche 
Versorgung und Pflege beanspruchen in der SBZ 

44,4 vH gegenüber in Westdeutschland 30,7 vH der Ver-
sicherungsausgaben. Die Verwaltungskosten dagegen 

sind in Mitteldeutschland relativ niedrig, da die kurz-
fristigen Leistungsfälle, vor allem bei Krankheit, von 
den Lohnbüros der volkseigenen Betriebe hearbeitet 
werden. 

Die Finanzierung des Sozialaufwandes 

Weder für Mittel- noch für Westdeutschland liegen 
bisher Angaben über den gesamten Sozialaufwand von 
1956 vor. In der SBZ wird sidh der Sozialversicherungs-
haushalt 1956 auf der Einnahmen- wie auf der Ans-

gabenseite ändern. Nachdem die pflichtversicherten 
Selbständigen im Zusammenhang mit ihrer Überfüh-
rung auf die Deutsche Versidherungs-Anstalt höhere 

Beiträge zu entrichten haben, werden zwar die nach 
sowjetzonalen Angaben durch diese Gruppen bisher 
verursachten Fehlbeträge, die Staatszuschüsse erfor-
derlich machten, vermieden werden'). Andererseits 

wächst jedoch die Ausgabenseite durch die ab 1. De-
zember 1956 wirksamen Rentenerhöhungen erheblich 

an, während die Beiträge in der Arbeitnehmer-Sozial-
versicherung wie bisher 20 vH der Löhne und Gehälter 
betragen. 

Auf Grund sowjetzonaler Angaben läßt sich 

schätzen'), daß der Aufwand für Renten an Sozial-
versicherte, Kriegsopfer und deren Hinterbliebene so-
wie für Fürsorgeunterstützungen von 3,6 Mrd. DMO 
in 1955 nach den früheren Sätzen in 1956 auf 3,8 Mrd. 

D310 gestiegen wäre, daß er aber infolge der Er-
höhung von Renten und Unterstützungen ab 1.12.1956 
etwa 3,9 Mrd. D310 erreichen wird. Abgesehen von der 

natürlichen Ausgabensteigerung durch den Alters-

zugang bewirkt die Rentenerhöhung für das Jahr 1957 
- wie auch in der Bundesrepublik - eine Aufwands-
steigerung für Renten und Unterstützungen, die in 
'Mitteldeutschland nach amtlichen Verlautbarungen 
1,14 Mrd. DMO (SBZ und Ost-Berlin) betragen soll. Da 
die Beiträge nicht erhöht worden sind, wird die Finan-

zierung dieses zusätzlichen Sozialaufwandes im Jahre 
1957 einen entsprechenden Staatszusdhuß erforderlidh 
machen. 

1) Vgl. Wochenberiebt 1956 des DIW, 23 Jg., Nr. 19, 11. 5. 1956. 
2) „Deutsche Finanzwirtschaft`, 10. Jg., Nr. 24, S. 1178. 

Der Sozialversicherungsaufwand 1955 

Leistungsarten 
SBZ h) Ost-Berlin 2) 

Mill. 
DMO VII 

Mill. vH 
D`l0 

BRD 8) West-Berlin 8) 

Mill, vH 
DMW 

Mill. vH 
DMW 

Sozialversicherungsrenten   
Allgemeine Sozialversicherungsrenten   
Renten der Arbeitslosenversicherung   

Barleistungen der sozialen Krankenversicherung   
Bar- u. Sachleistungen der Sozialversicherung bei Mutterschaft 
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel   
Arztliche Behandlung und Krankenhauspflege   
Kuren (ohne staatliche Tbc-Fürsorge)   
Verwaltungskosten der Sozialversicherung   

Aufwand insgesamt   

12 793,7 

652,4 
92,7 

305,9 
1470,2 
111,7 
48,0 

5474.6 

51,03 

11,91 
1,69 
5,60 

26.85 
2,01 
0,88 

100,0 

242,4 46,76 

96,4 18,41 
8,4 1,63 

33,6 6,47 
108,6 20,95 
23,6 4,54 
6,4 1,24 

519,4 100,0 

7 261 
728 
1 165 

61 

} 2 902 
539 
579 

13 235 

54,8 
5,5 
8,8 
0,.5 

21,9 

4,1 
4,4 

100,0 

508 
57 
63 
2 

174 

25 
46 

58,1 
6,5 
7,2 
0,2 

19,8 

2,9 
5,3 

875 100,0 

1) Die Sozialversicherung (Ost), 1957, Nr. 1, S. 16-18. - 2 Deutsche Finanzwirtschaf , 19:56, Nr. 15, S. 698. - 8) Arbeite- und 
Sozialstatistische Mitteilungen, 1956, Nr. 8, S. 324-327 (ohne Aufwendungen der Maßnahmen zur Arbeitsmarktpflege, sowie ohne 
Verrechnungen und „sonstige Ausgaben`). 
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1, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

24. Jahrgang Berlin, den 5. April 1957 Nr. 14 

Monatliche 
Zahlen-

übersicht 

Februar 1957 
C 

Gegenstand 
Ge-

biet*) Einheit t) 
1955 1956 

Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. 

Anzahl der Werktage: 26 25,7 25 26 24 23,2 26 26 26,9 

Sept. Okt. 

25 27 

1957 

Nov. Dez. Jan. 

24,4 I 24 26 

Febr, 

24 

Induslr. Auftragseingang 
(arbeitstäglich) t) 2) . . . . 

Grundstoffindustrie . . 
Investitionsgüterindustrie 
V erbrauchsgüterindustrie 

BRD 1951 = 100 D 161 

158 
214 
116 

167 

167 
204 
127 

162 

163 
204 
119. 

169 

171 
218 
120 

182 

183 
220 
137 

187 

189 
222 
142 

182 

180 
213 
140 

171 

186 
211 
113 

151 

167 
183 
101 

173 

177 
198 
139 

176 

180 
202 
142 

208 

197 
239 
184 

o) 177 176 

0) 180 175 
0) 218 207 
0) 131 145 

lud. Bruttoproduktionsw. s) 4) 

Prod.-Index (arbeitstäglicb) e) 

Industrie insgesamt   
Bergbau . . .   
Energieversorgungsbetriebe. , 
Bauhauptgewerbe . . . 
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrunge- und Genußmittel , , 

Industrieprodukt. West-Berlins 6) 

Produktion 
Eisenerz   

BRD 

BRD 

W-B 

Mill. DM 

1936 = 100 

S 

BRD 

Robeisen  

Rohstahl 0)   

Walziverkserzeugnisse - 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 

15369 

210,9 
144,9 
359,3 
180,0 
178,8 
274,7 
197,8 
203,0 

106 

1361 
179,3 
1425 
239,5 
1789 
234,5 
1267 
240,0 

Personenkraftwagen 

Lastkraftwagen " 

BRD Anzahl 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

Kupfer ( Elektrolyt)   
Blei (Hüttenblei insgesamt) . 
Zink (roh)   

Steinkohle 7) 

Koks e)   

BRD t 

S 

S 

65606 
757,0 
12270 
268,9 

15157 
15246 
15478 

BRD 

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

S 11280 
131,1 
3599 
171,8 
590 

8406 
139,6 
1409 

Stromerzeugung 0) 

Gaserzeugung 10) 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier . . . . BRD 

Papier und Pappe (ohne Zeitungs- , 
druckpapier)  

Schwefelsäurell) (SOS-Inhalt) . BRD 
Soda (Na2 COs)   
Chlor , , 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel (P2 05 ) ,  

Kammgarne, Streichgarnele) . . BRD 

Baumwollgarne   

  BRD Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

S 7393 
232,6 
1877 
188,6 
280,7 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 

t 
1949 = 100 

t 
1949 = 100 

S 

S 

S 

Arbeite- und Straßenschuhe 

Haushaltsporzellan   

Schlachtungen ts) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

Geleistete Arbeitsstunden in der 
Bauwirtschaft 16)   

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten . . . . 
Landwirtsebaftl. Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u. Verkehrshauten 

Bauggenehmigungen äst   
Bau [ertigstellungen 17) .  . .  

Zement ts)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel n  

Dachziegel 

Feuerfeste Erzeugnisse . . 
Leichtbauplatten   
Natursteine   

BRD 1000 Paar 
1949 = 100 

t 

S 

BRD 1000 Stek. S 

Mill. Stek. 

• ] 000 hl 

BRD 1000 Arb: St, S 

BRD vH 

Anzahl 

BRD 1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949-100 
Mill. Stek. 
1949- 100100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

22,7 
214,5 
178,4 
188,0 

169,2 
83,5 
36,2 
60,9 
41,6 

10091 
184,2 
34221 
178,2 

6299 
176,1 
6299 

214,2 
2168,9 

369 
3908 
2695 

201401 

46,2 
2,3 

22,7 
28,8 

49075 
142425 

13974 

197,5 
147,5 
355,8 
144,6 
179,3 
258,8 
187,8 
161,9 

100 

13354 

191,9 
145,6 
373,6 
60,1 

167,2 
262,1 
183,9 
158,0 

103 

15283 

201,8 
147,1 
344,7 
146,9 
181,4 
268,7 
190,2 
169,6 

104 

14869 

215,3 
148,5 
339,1 
214,5 
199,'2 
282,4 
199,3 
183,1 

111 

14967 

222,2 
147,7 
326,5 
252,2 
203,9 
291,3 
199,9 
201,3 

110 

15867 

213,6 
147,4 
310,5 
227,3 
202,9 
283,7 
188,2 
183,4 

105 

15536 

207,9 
144,8 
311,8 
226,7 
198,6 
263,0 
184,7 
189,5 

104 

15868 

206,4 
144,2 
308,4 
222,8 
196,9 
252,7 
188,9 
193,2 

16077 

221,3 
146,1 
337,5 
222,8 
202,4 
283,3 
212,8 
196,0 

107 123 

17053 

223,2 
147,3 
358,9 
212,8 
199,1 
273,0 
220,5 
213,7 

120 

16902 

'236,7 
157,9 
379,5 
209,7 
203,7 
292,6 
232,1 
237,4 

124 

15896 15627 

o)217,6 207,0 
149,4 153,7 

0) 386,4 393,8 
0)174,3 o) 107,0 
o)187,5 0)187,6 
0)278,2 267,2 

204,5 j202,6 
0) 211,6 179,5 

0) 118 106 

215,1 
154,8 
383,6 
139,3 
196,0 
281,3 
208,2 
178,1 

1405 
185,1 
1470 
247,0 
1944 
254,8 
1319 
249,8 

1287 
169,6 
1339 
225,0 
1799 
235,8 
1222 
231,4 

1388 
182,9 
1473 
247,5 
1979 
259,4 
1324 
250,8 

72901 
841,1 
12783 
280,t 

1336 
176,0 
1408 
236,6 
1835 
240,5 
1246 
236,0 

1345 
177,2 
1431 
240,5 
1801 
236,0 
1211 
229,4 

1474 
194,2 
146-1 
246,0 
1938 
254,0 
1328 
251,5 

1411 
185,9 
1505 
252,9 
19.56 
256,4 
1330 
251.9 

1489 
196,2 
1506 
253,1 
2052 
268,9 
1372 
259,8 

1408 
185,5 
1467 
246,5 
1925 
252,3 
1284 
243,2 

1547 
203,8 
1550 
260,5 
2101 
275,4 
1416 
268,2 

1454 
191,6 
1501 
252,2 
2004 
262,6 
1326 
251,1 

1382 1529 1405 
182,1 201,4 185,1 
1463 o) 1525 1398 
245,8 0)256,3 234,9 
1854 0) 2055 1918 
243,0 o)269,3 251,4 
1242 0) 1425 1321 
235,2 o)'269,9 250,2 

63929 77610 
737,6 895,5 
12565 15423 
275,4 338,0 

70387 
812.1 
12688 
218,1 

68923 
795,2 
12701 
278,3 

71261 71081 
822,2 
12802 
280,6 

820,1 
12755 
279,5 

77417 
893,2 
14160 
310,3 

14988 
12975 
15330 

60551 
698,6 
12515 
274,3 

66722 
769,8 
12409 
271,9 

72385 
835,2 
13362 
292,8 

19038 
911,9 
16049 
351,7 

73237 
845,0 
14699 
322,1 

71532 
825,3 
14301 
313,4 

15022 
14713 
15265 

13651 
14282 
14150 

15088 
13211 
15276 

14950 
13062 
15140 

15363 
12721 
15615 

15986 
11036 
16297 

16138 
10511 
15997 

15168 
12402 
15592 

15394 
15307 
15811 

14126 
16034 
15287 

13998 014231 
0)14747 15005 
16180 16057 

11608 
134,9 
3652 
174,3 
604 

8212 
136,4 
1437 

11113 
129,2 
3444 
164,4 
563 

8087 
134,3 
1400 

11628 
135,2 
3665 
174,9 
622 

8175 
135,8 
1440 

10836 
126,0 
3505 
167,3 
592 

7565 
125,6 
1362 

10264 
119,3 
3621 
172,8 
545 

7281 
120,9 
1311 

11521 
133,9 
3515 
167,8 
627 

7620 
126,5 
1472 

11261 
130,9 
3652 
174,3 
605 

7726 
128,3 
1434 

11523 
133,9 
3672 
175,3 
610 

7903 
131,2 
1510 

10782 
125,3 
3586 
171,2 
562 
7756 
128,8 
1407 

11638 
135,3 
3729 
178,0 
643 

8603 
142,9 
1492 

11520 
133,9 
3629 
173,2 
642 

8203 
136,2 
1373 

10712 
124,5 
3764 
179,7 
578 

8102 
134,5 
1321 

12849 
13169 
14427 

11829 
137,5 
3853 
183,9 
680 
8581 
142,5 
1438 

10853 
126,2 
3518 
167,9 
613 
7723 
128,2 
1366 

7374 
232,0 
1895 
190,4 
279,1 

24,9 
235,2 
191,8 
202,2 

170,9 
85,1 
37,2 
62,8 
33,1 

9935 
179.4 
33603 
175,0 

7209 
226,8 
1814 
182,3 
257,3 

1114 
223,8 
1912 
192,1 
281,7 

23,4 23,4 
221,1 221,1 
188,3 191,9 
198,5 202,3 

155,0 
70,1 
34,6 
51,3 
21,2 

170,0 
79,4 
37,5 
64,4 
30,6 

9011 9309 
162,7 168,1 
32536 
169,4 

33954 
176,8 

6689 
210,4 
1814 
182,3 
280,8 

22,9 
216,3 
186,9 
197,1 

161,0 
82,0 
37,1 

6465 
203,4 
1ßi1 
188,0 
295,8 

22,3 
210,7 
182,6 
192,5 

168,0 
85,5 
37,7 

64,5 64,2 
49,0 52,8 

9075 8531 
163,9 154,1 
32397 30546 
168,7 159,1 

6406 
201,5 
1809 
181,8 
292,3 

24,5 
231,5 
205,2 
216,4 

170,0 
81,1 
37,2 
65,0 
56,3 

10139 
183,1 
33757 
175,S 

6524 
205,2 
1867 
187,6 
302,1 

24,9 
'235,2 
201,8 
212,8 

169,0 
86,1 
38,9 
73,0 
57,4 

10135 
183,0 
30S54 
160,7 

6649 1 6751 
209,2 I 212,4 
1863 I 1831 
187,2 184,0 
304,5 • 298,2 

24,0 
226,7 
208,9 
220,3 

172,0 1 171,0 
84,6 • 83,1 
39,5 , 39,0 
75,8 72,3 
57,0 55,0 

22,9 
216,3 
202,5 
213,5 

10300 
185.9 
30736 
160,1 

9955 
179,7 
33615 
175,1 

7604 
239,2 
1916 
192,5 188,4 
306,4 296,9 

7706 
242,4 
1875 

242,8 
217,7 
229,5 

179,0 180,0 
89,1 84,4 
41,0 40,5 
71,5 70,9 
56,8 50,3 

220,1 
205,3 
216,5 

11442 I 10627 
206,5 191,8 
37653 35233 
196,1 183,5 

7776 
244,6 
1951 
196,1 
311,0 

8187 
257,5 
2000 
201,0 

0)309,7 289,0 

21,5 23,6 22,5 
203,1 223.0 212,6 

0)187,6 0)214,3 203,3 
0)197,8 0)225,9• 214,3  

192,0 o)185,0 163,0 
82,4 o) 86,5 77,7 

o) 41,3 52,7 39,7 
71,8 o) 76,5 65,6 
50,2 42,2 42,7  

9402 o)11088 
169,7 0)200,1 
31350 0)37531 
163,3 0)195,5 

6870 
192,1 
6463 

215,2 
1848,3 

397 
3658 
2169 

159846 

45,5 
1,6 

25,3 
27,6 

34283 
16043 

6614 
184,9 
6259 

186,4 
1538,4 

386 
3712 
1940 

64658 

40,3 
1,4 

34,6 
23,7 

38585 
18172 

6945 
194,2 
6482 

201,2 
1660,8 

382 
3766 
2730 

167242 

48,0 
1,8 

24,6 
25,6 

39605 
13707 

6370 6237 
178,1 174,4 
6347 6098 

191,2 
1377,5 

373 
4103 
2653 

225571 

48,0 
3,2 

21,0 
27,8 

45223 
18080 

204,8 
1266,8 

361 
4174 
3328 

256076 

47,6 
4,0 

19,9 
28,5 

52855 
28299 

4792 
134,0 
6299 

5602 
156,7 
6145 

187,4 213,1 
1133,8 1206,5 

384 368 
4220 4189 
2996 3491 

258722 251819 

47,5 47,5 
4,1 3,8 

19,9 20,0 
2S,5 28,7 

53048 54097 
34301 36780 

6938 
194,1 
6431 

222,1 
1070,5 

367 
4513 
3311 

260978 

47,3 
3,5 

20,2 
29,0 

48198 
44245 

6837 
191,3 
6263 

216,6 
1033,4 

376 
4001 
2965 

243056 

47,4 
3,2 

20,2 
29,2 

47307 
51523 

7625 
213,3 
6756 

270,5 
1386,0 

421 
4549 
2814 

250592 

41,4 
3,0 

20,6 
29,0 

50429 
64201 

7172 
200,6 
6656 

255,8 
1669,3 

407 
4482 
2406 

223926 

46,7 
2,7 

20,9 
29,7 

43645 
67106 

10439 
188,4 
35247 
183,6 

5927 0) 7494 7266 
165.8 0)209,6 203,2 
6199 6635 6448  

235,3 
2099,0 
o) 326 410 
0) 3717 4136 
0)3069 2422 

397 
3836 
2608 

181972 120958 

46,1 41,9 
2,2 1,3 
22,5 28,2 
29,2 28,6 

39659 29996 
138958 16553 

1295 
182,6 
548,7 
151,7 
475,6 
145,1 
87,7 

135,6 
226,3 
2965 
2477 

1130 
159,3 
513,4 
141,9 
354,7 
108,2 
84,0 

129,8 
230,9 
2686 
1642 

517 
72,9 
388 

107,3 
198,9 
60,7 
68,4 

105,7 
197 
2231 
579 

1317 
185,7 
652 

180,1 
261,2 
79,7 
75,9 

117,4 
226 
2659 
1747 

1906 
268,7 
739 

204,2 
405,9 
123,8 
87,7 

135,6 
219 

2837 
3186 

2041 
287,7 
719 

198,8 
543,3 
165,7 
92,1 

142,4 
220 
2938 
3857 

2134 2121 
300,7 298,9 
736 721 

203,3 201,1 
634,7 635,1 
193,6 193,8 
97,2 96,9 

150,2 149,9 
235 233 
3220 3259 
4287 4292 

2139 
301,4 
760 

210,1 
643,7 
196,4 
102,6 
158,7 
244 
3358 
4489 

1910 
269,2 
719 

198,8 
574,0 
175,1 
94,4 
145,9 
229 

3212 
4159 

1861 
262,3 
743 

205,3 
588,4 
179,5 
101,3 
156,6 
251 
3371 
4179 

1464 
206,4 
635 

175,6 
505,5 
154,2 
91,3 
141,1 
241 

2947 
8601 

145378 

1119 741 
157,7 104,4 
554 518 

153; 143,3 
386,6 284,5 
118,0 86,8 
83,0 83,6 

128,4 129,3 
226 237 

2379 2398 
2603 1577 

*) BRD - Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Üerlin. - t) S = Monatssumme. - D = Monatsdurchsebnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
tt) Neuberechnung des Statistischen Bundesamts Wiesbaden. Originalbasis 1950 = 100 umbasiert auf 1936 = 100. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genußmittel. - 0) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäftigten. - 4) Neuer Firmenkreis ab 
Januar 1956. - 5) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 0) Stahlblöcke und Stablguß. - 7) Ohne bayerische Pechkohle. -
8) Zechen- und Hüttenkoks. - s) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aus Kiesrösten und Metallhütten, einschl. 
Oleum. - 12) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 19) Gewerbl. und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 16) Alle Betriebsgrößenklassen; Neuberechnung. -
16) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 17) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 19) Portland-, Eisenportland-, 
Hochofenzement einschl. Bindemittel. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtscbaftsforscbung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Bundesministerien 
für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statis tisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - Fachstelle Stahl und Eisen, Düsseldorf. -
Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin - Schöneberg, 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Intituts für Wirtschaftsforschung Wochenzahlen 
24. Jahrgang Berlin, den 5. 'April 1957 Nr. 14 1 bis 30. März 1957 

Gegenstand Einheit t 

Woche: 

Vorjahr Gegenwart 

26. 
Febr. 
bis 

3. März 
1956 

4.-10. 
März 
1956 

11.-17. 
März 
1956 

18.-24. 
März 
1956 

März 2,Febr 
1956 1957 

27.Jan 
bis 

1 
3. - 9. , 10.-16.i17.-23. 
Febr. , Febr. , Febr. 
1957 ' 1957 1957 

24. 
Febr. 
bis 

2. März 
1957 

3.-9. 
März 
1957 

10.-16. 
März 
1957 

17.-23. 
März 
1957 

24.-30. 
März 
1957 

9. 10. 11. 12. 13. 5. 1 6. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 

Produktion 
Gesebä0etätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA .   
Steinkohlenf6rderg.in Westdtschl. 1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Robstahlerzeugungin Westdeutschld.1) 

„ USA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2) 

1947149 = 100 

10Ö0 t 

1000 Stück 

Mill. kWh 

WS 

143,4 
165,5 
2247 
4582 
8968 
267 
2197 
172 

35,0 

142,0 
164,3 
2707 
4657 
8636 
275 

2197 
169 

33,6 

142,0 
164,5 
2726 
4696 
8382 
273 

2207 
169 

33,1 

142,9 
164,2 
2702 
4810 
8990 
274 

2219 
166 

31,7 

143,7 
162,9 
2148 
4046 
9335 
240 
2177 
162 

27,7 

145,8 
172,6 
2831 
4784 
7956 
291 

2'254 
179 

39,2 

145,0 
173,1 
2530 
4806 
8818 
287 
2243 
173 

36,8 

144,7 
169,1 
2834 
4805 
8841 
286 
2240 
181 
37,2 

144,0 
169.6 
2651 
4846 
8931 
288 

2245 
146 

37,0 

144,3 
169,5 
2813 
4778 
8886 
286 

2228 
173 

37,4 

144,7 
168,4 
2 32 7 
4749 
8795 
291 
2204 
173 

36,1 

145,1 
167,1 
2817 

0)4702 
9244 
280 

2153 
174 

35,3 

145,4 
166,1 
2827 
4742 
9303 
284 

2170 
173 

35,1 

166,3 

2135 

34,5 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 345,5 365,7 381,8 391,4 330,9 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ „ Bank von Frankreich. 

Niederländ. Bank 
BelgischenNationalbk. 

„ Schweizer. 
„ Schwedischen „ 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 
„ £ 

Mrd. ffrs. 
Mill. hfl. 
„ bfrs. 
„ sfre. 
„ skr. 
„ 8 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

14435 
1788 
2847 
3877 

106573 
5126 
5017 
30180 

13851 
1801 
2839 
3880 

106450 
5060 
4862 
30302 

13653 
1808 
2797 
3803 

105544 
5011 
4746 
30276 

13235 
1816 
2774 
3777 

104695 
50S5 
4741 
30264 

369,0 361,0 377,9 377,8 382,9 363,1 398,3 

15104 15229 
1841 1862 
2877 3045 
3851 3892 

105005 109773 
5263 5394 
5075 5336 
30249 30607 

14482 
1863 
3032 
3916 

110148 
5272 
5094 
30595 

14266 
1862 
2979 
3833 

109102 
5212 
5059 
30641 

13694 15653 
1859 1873 
2949 3066 
3817 3911 

105504 110399 
5260 5117 
5057 5338 

30257 30544 

15028 
1886 
3066 
3960 

110906 
5340 
5166 

30566 

14568 
1891 
3019 
3873 

109695 
5289 
4988 
30609 

13775 
1894 
2982 
3832 

109071 
5325 

30589 

1903 

3869 
109388 

30502 

Geld. und Kapitalmarkt 
Bank deutscher Länder 
Goldbestand   
Inlandswechsel   
Lombardforderungen   
Vorschüsse und kurzfristige Kredite 
Forderungen gegen die öfftl. Hand 
Einlagen   
dar. Einlagen der Bundesdienststellen 

480 reppräsentative Geldinstitute in 
tVestdeutsdiland 
Kurzfristige Kredite an Nichtbanken 
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Berliner Zentralbank 
Wechsel   
Angekaufte Ausgleichsforderungen .   
Einlagen   

Bank von England 
Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   

Bundes-Reserve-Bartken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . .   
Einlagen insgesamt  
darunter: Regierungseinlagen . . .   

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Mon., London   
Effektenmarkt 

Kure durchschnitte festverzinst. Werte 
4%ige RM-Wertpapiere, auf DM s) . 
5oloige DM-Bundesanleihen) . . . . 
5%Ige DM-Pfandbriefes)   
5%ige DM-Komm..Obligationene) 
60/oige DM-Pfandbriefe')   
8o/oige DM-Industrieobligationen.   

Aktienindex, Westdeutschlands) . .   
Aktienindex, Großbritanniens) 
Aktiendurchschnittspreise in USA 

Mill. DM 

Mill. 

Mill. : 

% p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
8 je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

Wechselkurse 
DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 

New York . 
Paris . . . . 

DM-Ost, Mittelkure, Berlin   

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter'e Index   

DIW-Indes e)   
dar. Nahrunge- und Genußmittel 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. II, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
W olle, Kammz., Cr. 48'13, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS 1, loco, London .   

efrs. je 100 DM 
Ejel00DM 
ffre. je DM 
je DM-West 

31.12.31 - 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

cts je 60 Ibs 
ets je ]b 
djelb 
cts je lb 
£ je Ig.t 

d je lb 

BSt 

Fr 

Fr 

Mi 

4154 4155 
2744 2885 
233 -
124 115 

1534 1534 
4502 5107 
4171 4061 

18956 
29266 
11797 

116,3 
187,8 
237,0 

1821,3 
321,4 
341,9 

50615 
20156 
23482 
19651 
555 

3112-4112 
6-61/2 

89,59 
100,19 
100,07 
99,84 
98,75 
102,78 

114,2 
174,7 
488,8 

166,0 
187,8 
304,0 

1821,2 
302,4 
310,4 

50247 
20166 
23517 
19674 

452 

3-43/4 
6-6112 

89,51 
100,00 
100,08 
99,82 
98,63 

102,71 

113,5 
170,2 
497,8 

4202 
2937 

67 
106 

1534 
5463 
4916 

19231 
28942 
11892 

137,5 
186,6 
230,8 

1821,3 
326,8 
327,9 

51256 
20203 
23483 
19804 

561 

3-41/2 
6-6112 

89,43 
100,00 
100,01 
99,81 
98,63 

102,39 
113,1 
177,3 
507,6 

4202 4202 6531 6531 6931 
3037 3245 644 713 673 
200 28 54 - 3 
109 90 29 28 27 

1534 1534 1537 1537 1537 
6044 4355 5877 6804 7155 
4933 3919 5005 4882 5492 

130,7 
183,1 
288,4 

1871,2 
295,1 
338,2 

52112 
20181 
23405 
20377 

995 

914.43/4 
6-61/2 

89,45 
100,13 
100,01 
99,78 
9S,50 

102,70 

113,4 
179,7 
513,0 

18998 20191 
28685 33057 
11887 13036 

137,4 41,8 
183,1 175,7 
250,2 208,4 

1871,2 
316,3 
334,1 

50655 
20191 
23603 
19753 
512 

1921,2 
275,2 
322,5 

51944 
20689 
23428 
20112 

614 

33/4-5 3314-41/4 
6.61/2 53/4.6112 

89,48 
100,10 
99,98 
99,78 

102,89 

115,4 
180,1 
511,8 

80,45 
100,19 
91,20 
91,58 
93,13 
98,55 

105,2 
186,4 
477,2 

39,4 
115,7 
258,6 

1921,3 
269,4 
315,2 

51579 
20694 

0)23447 
20128 

314 

31/4.41/4 
51/2-6 

80,23 
100,19 
90,80 
91,-48 
92,90 
98,35 

103,1 
187,0 
466,3 

20264 
33310 
13151 

28,0 
174,7 
267,3 

1921,3 
267,6 
314,6 

51573 
20704 
23208 
19330 

281 

31/4-41/s 
51;2-6 

79,77 
100,31 
90,79 
91,36 
92,38 
98,90 

103,4 
185,2 
468,1 

6931 
608 

28 
1537 
7702 
5733 

27,8 
174,7 
294,8 

1921,3 
270,1 
319,8 

51854 
20764 
22884 
19677 

151 

31/4-4114 
5112-6 

79,43 
100,25 
90,54 
91,20 
92,15 
98,91 

104,1 
186,5 
466,9 

6931 
593 
189 
22 

1537 
5947 
5028 

20432 
33363 
13252 

31,4 
174,7 
209,7 

1921,2 
276,8 
312,4 

51396 
20764 
22854 
19415 

300 

3114-4 
51/2-6 

79,21 
100,25 
90,48 
91,09 
91,80 
98,89 
103,8 
189,4 
468,9 

6931 7334 7334 
652 532 538 

25 28 26 
1537 1537 1537 
6736 7059 7905 
4680 5496 5944 

28,9 27,1 32,7 35,1 
174,7 174,2 174,2 174,2 
279,7 0)233,1 245,4 208,6 

1921,2 1921,2 '-921,2 1921,3 
277,7 290,4 294,9 308,9 
300,6 308,7 309,9 315,1 

31/4-4 31/4-4 31/4-41/s 
5112.6 5112-6 51/2-6 

79,10 78,99 78,99 
100,31 100,44 100,56 
90,36 90,29 99,00 
90,92 90,73 90,73 
91,70 91,50 91,05 
98,99 99,18 99,25 

104,5 104,8 104,5 
186,7 184,5 186,6 
471,6 474,3 472,9 

3-4 
5112.6 

105,6 
189,8 
474,8 

101,44 
23,69 
83,85 
4,18 

404,9 
484,4 

299,3 
291,7 
339,7 
336,4 

264,38 
57,00 
78,00 
36,55 

418,75 
832,50 
28,38 

101,44 
23,65 
83,93 
4,03 

404,1 
490,9 

300,2 
292,7 
339,0 
339,1 

265,13 
56,50 
77,00 
36,60 

433,50 
836,25 
29,25 

101,41 
23,69 
83,95 
4,05 

406,7 
490,4 

299,4 
293,2 
337,0 
337,4 

270,50 
55,50 
76,00 
36,60 

423,25 
826,25 
29,01 

101,43 
23,69 
83,96 
4,05 

412,3 
487,6 

300,9 
293,7 
339,8 
337,6 

277,50 
55,00 
78,00 
36,80 

425,25 
793,50 
29,01 

101,50 100,95 
23,69 23.56 
83,96 83,96 
4,05 4,20 

415,5 
484,7 

299,7 
293,4 
342,0 
327,5 

281,38 
54,00 
80,00 
36,80 

394,75 
779,50 
27,44 

425,9 
494,5 

314,4 
323,0 
359,1 
293,8 

282,88 
60,75 
90,00 
35,15 

257,25 
796,50 
27,19 

101,05 100,80 100,94 100,89 100,80 100,70 100,70 100,71 
23,56 23,56 23,50 23,50 23,50 23,50 23,50 23,50 
83,96 83,96 83,96 83,96 83,96 83,96 83,96 83,95 
4,20 4,13 4,13 4,05 4,05 4,08 I 4,08 4,10 

420,2 416,2 413,2 412,1 411,7 412,4 409,6 410,6 
489,8 489,2 485,0 486,3 481,9 479,1 478,0 478,0 

312,3 311,8 310,7 311,1 310,5 311,1 310,2 311,3 
321,1 321,5 320,0 323,4 319,7 321,2 319,0 319,8 
359,1 357,1 357,2 355,0 356,9 357,0 356,4 359,4 
287,6 286,1 282,9 282,4 282,5 282,7 280,7 282,1 

297,88 282,63 83,50 284,38 284,50 283,50 280,38 281,00 
60,50 61,00 60,50 60,50 59,50 59,50 59,50 59,50 
90,00 90,00 92,00 90,00 90,00 90,00 90,00 92,00 
35,45 35,55 35,40 35,25 35,25 35,30 35,45 35,50 

246,75 245,63 241,75 243,25 243,25 240,38 235,88 239,63 
781,50 767,00 767,50 757,00 764.50 764,50 771,50 783,00 
25,69 26,38 25,63 25,94 26,75 27,13 28,25 27,25 

t) E - Monatsende; M = Monatsm'tte; WS = Wochensumme; BSt = Bankenstichtag (7. 15., 23., Ultimo); Mo = montags; Mi - mittwochs; Do = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S-Bahn. - s) Steuerfrei. - 4) Tarifbesteuert. - s) Allg. Aktienindex Frankfurt/M. 
(F. A. Z.). - 0) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - ") Dow Jones, 30 Industrieaktien. - s) 36 Notierungen. 


